


Eine leistungsstarke und umfassende eGovernment-Plattform gilt 
bereits in fast allen öffentlichen Institutionen als das wichtigste 
strategische Instrument für eine ausbaufähige, komfortable und 
kosteneffiziente Online-Verwaltung. Eine durchgängige 
eGovernment-Plattform dient damit nicht zuletzt auch als Motor 
für die kontinuierliche Verwaltungsmodernisierung. Die Vernetzung 
aller Beteiligten, das Beschleunigen zeitraubender Vorgänge, das 
Optimieren komplexer Abstimmungsprozesse: All das stellt für eine 
moderne Verwaltung nicht nur einen entscheidenden Wert- und 
Imagefaktor in puncto Bürgerfreundlichkeit und Standortattrak-
tivität dar, sondern erfüllt auch beispielhaft die Forderung nach 
kostensensiblen Lösungen im öffentlichen Bereich. 
Entscheidend hierfür ist die durchdachte Integration unterschiedli-
cher Fachverfahren, Anwendungen und Basistechnologien zu einem 
funktionalen und einheitlichen Gesamtsystem. In Zusammenarbeit 
mit Microsoft hat das Land Rheinland-Pfalz hierfür im Rahmen 
seiner Strategie „eGovernment aus einem Guss“ eine Lösung mit 
Modellcharakter geschaffen – mit der rlp-Middleware als Basis für 
eine effiziente Kommunikationsstruktur. 
Die rlp-Middleware ist dabei die zentrale Technologieplattform, 
die neue Verbindungen zwischen Bürgern, Unternehmen sowie 
Landes- und Kommunalverwaltungen schafft – mit nachweisbarem 
Mehrwert. Dieses flexible und funktionale System beseitigt viele 
fachliche und technische Hürden, die einer zielgerichteten Kommu-
nikation der Partner untereinander entgegenstehen. So ermöglicht 
die rlp-Middleware Anbietern und Nutzern gleichermaßen den 
problemlosen Einstieg in ein leistungsfähiges eGovernment. Das 
Ergebnis ist eine effiziente, kostengünstige und rechtssichere Kom-
munikation über alle Mediengrenzen hinweg. 

Die wichtigsten Bausteine der rlp-Middleware sind: 
■ der rlp-Service (als Portal) 
■ die Virtuelle Poststelle 
■ und der OSCI®-Intermediär 
		                  

Weitere Systeme wie Content-Management-System, Formular-
Management-System, Dokumenten-Management-System, der 
Verwaltungsbriefkasten und der rlp-Service24 runden die 
rlp-Middleware ab und sind zusammen mit den oben genannten 
Modulen in die Gesamtstruktur integriert. 

www.rlp-service.de: ein Portal für alle 
In vielen Verwaltungen laufen Fachanwendungen teilweise auf 
unterschiedlichen Betriebssystemen wie Microsoft Windows, Linux 
oder Großrechner-Systemen. Die Strategie des rlp-Service setzt 
hier auf die Nutzung offener Standards wie XML, mit der diese 
Informationen unabhängig von ihrem Speichermedium zusam-
mengeführt und ihren Nutzern zur Verfügung gestellt werden, 
ohne dass bestehende Applikationen und Abläufe erst aufwändig 
angepasst werden müssen. Über den rlp-Service als zentrales, web-
basiertes Portal erfolgt der Zugriff auf alle verfügbaren 
eGovernment-Anwendungen. Hier können Bürger wie Unter-
nehmen alle Leistungen ihrer Kommunal- und Landesbehörden 
abrufen – übersichtlich und unter einem einheitlichen Dach. 
Ausgeklügelte Sicherheitsmerkmale wie etwa ein mehrstufiges 
Firewall-Konzept, eine verlässliche Server-Architektur und die SSL-
Verschlüsselung sensibler Informationen sorgen dabei für maxima-
len Datenschutz. Eine flexible Nutzer- und Rechteverwaltung sorgt 
dafür, dass jeder Anwender nur innerhalb der ihm zugewiesenen 
Zuständigkeits- und Tätigkeitsbereiche agiert. Auf diese Weise kann 
man bestimmte Benutzergruppen wie Anwälte, Architekten oder 
Notare mit mehr Rechten ausstatten, so dass diese als so genannte 
Power-User in engem elektronischen Kontakt mit der Verwal-
tung stehen. Auch die Administration des rlp-Service ist dank der 
einheitlichen Struktur und zentralen Benutzerverwaltung denkbar 
einfach und problemlos. Gemeinschaftsaufgaben müssen nur ein-

mal ausgeführt und alle zentralen Module wie etwa Registrierung, 
Bezahlung, Signaturprüfung oder Transport-Funktion nur einmal 
aufgebaut und gepflegt werden. 

Virtuelle Poststelle: die Full-Service-Nachrichtenzentrale 
Für eine sichere, nachvollziehbare und vor allem rechtssichere 
Kommunikation gelten auf elektronischem Weg ebenso strenge 
Maßstäbe wie auf dem traditionellen Postweg. Die Virtuelle Post-
stelle stellt hier auf Basis von standardisierten Schnittstellen eine 
reibungslose Kommunikation sicher. Sie fungiert als intelligente 
Anlaufstelle für den Informationsaustausch und sorgt dafür, dass 
auch verschlüsselte und signierte Nachrichten korrekt und vollstän-
dig behandelt werden. 
Alle Nachrichten werden durch die Aktualisierung des Vorgangs im 
rechtsverbindlichen Posteingangs- und -ausgangsbuch protokolliert. 
Die Virtuelle Poststelle orientiert sich dabei eng am DVDV (Deut-
sches Verwaltungsdiensteverzeichnis), in dem alle elektronischen 
Dienste mit Kommunikationsparametern wie etwa Verschlüsse-
lungszertifikate, Eingangskanäle und -formate oder der Adresse des 
virtuellen Briefkastens versehen werden. 
So werden bei der Kommunikation mit Bürger und Wirtschaft alle 
notwendigen Sicherheitsmechanismen des elektronischen Da-
tenverkehrs berücksichtigt – ohne aufwändige Entwicklung und 
Implementierung dieser Funktionen in den Fachverfahren selbst. Für 
den Nachrichtenaustausch kann ein ganz normales E-Mail-System 
verwendet werden, das jeder Internet-Nutzer ohnehin auf seinem 
Rechner hat und nutzt. 

Die wichtigsten Vorteile im Überblick 
Mehr Service für Bürger und Unternehmen: 
Alle Verwaltungsservices finden Kunden auf einem zentralen 
Web-Portal und können so ihre zeitraubenden Behörden-
gänge in kürzester Zeit vom heimischen Rechner aus online 
erledigen. Somit wird die Verwaltung als leistungsstarker 
Service-Partner wahrgenommen. 

Mehr Entlastung für Verwaltungen: 
Dank eines modernen eGovernment-Systems werden die 
Mitarbeiter gezielt von zeitraubenden Standardprozessen 
entlastet und können sich voll und ganz auf ihre Kernauf-
gaben konzentrieren. Darüber hinaus wird die Kommunika-
tionsfähigkeit der Abteilungen und Ressorts untereinander 
gefördert, die Reaktionszeit minimiert und die Wartung des 
gesamten Systems deutlich vereinfacht. 

Praxisbeispiel Handelsregister: 
schnelle Ergebnisse statt langer Wege 
Welche Entlastung ein System wie die rlp-Middleware im 
normalen Verwaltungsalltag darstellt, soll folgendes Praxis-
beispiel verdeutlichen. Bei Geschäftsfrau Ute Müller aus 
Kandel stehen Vertragsverhandlungen mit einer GmbH aus 
Frankenthal an. Um kurzfristig schriftliche Informationen
über deren Vertragsverhältnisse zu erhalten, muss Frau 
Müller beim papiergeführten Register zunächst persönlich 
beim zuständigen Registergericht in Ludwigshafen vorsprechen. 
Da die Handelsregisternummer der Firma nicht vorliegt, 
muss der zuständige Geschäftsstellenbeamte im alphabetisch
geordneten Karteikasten die Handelsregisternummer und das 
Registerblatt suchen, kopieren und der wartenden Frau 
Müller gegen Entrichtung einer Gebühr bei der Zahlstelle 
aushändigen.
Dank des elektronischen Handelsregisters können Bürger nun
�über komfortable Suchmasken spezieller Einsichtterminals im 
Publikumsbereich aller Amtsgerichte von Rheinland-Pfalz die 
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landesweiten Registerdaten 
einsehen. 
�Anfallende Gebühren für den 
Auszug werden elektronisch 
�erfasst und abgerechnet. Dabei 
kann zwischen einem historischen, 
chronologischen oder aktuellen 
Handelsregisterauszug gewählt 
werden. Dieser Service steht seit 
Januar 2006 auch online unter 
www.ehr.rlp.de zur Verfügung. 

�Praxisbeispiel aus einer Rede von 
Herrn Harald Jenet, Richter am 
Pfälzischen Oberlandesgericht 
Zweibrücken 

Wie urteilt der Kunde?

 

Justizrat Klaus-Peter Seiberth, 
Präsident der Pfälzischen Notarkammer Rheinland-Pfalz 

OSCI®-Intermediär: rechtssicherer Datenaustausch 
Der Protokollstandard OSCI® (Online Service Computer Inter-
face) schafft die notwendigen technischen Voraussetzungen für 
rechtssichere und verbindliche Transaktionen, zwischen öffent-
lichen Dienstleistern und Verwaltungen oder externen Anwen-
dern, also den Bürgern und Unternehmen. Der OSCI®-Standard, 
geschaffen durch die deutsche Verwaltung zur Implementierung 
der digitalen Signatur, wird damit zur technischen Grundlage 
von eGovernment in Deutschland. Das Herzstück von OSCI®-
Lösungen ist der so genannte OSCI®-Intermediär, der ähnlich 
wie ein E-Mail-Server funktioniert und den rechtsverbindlichen 
Nachrichtentransport vom Absender zum Empfänger regelt. Er 
nimmt OSCI®-Nachrichten entgegen, die verschlüsselt und digi-
tal signiert sind, führt alle nötigen Prüfungen und Aufzeichnun-
gen durch und leitet die Nachricht dann an den entsprechenden 
Empfänger weiter. Der OSCI®-Intermediär implementiert den 
aktuellen OSCI®-Standard 1.21 und ist damit vollkommen zur 
offiziellen OSCI®-Bibliothek des KoopA und den darauf auf-
bauenden Lösungen interoperabel. D. h., „OSCI®-konforme“ 
Lösungen lassen sich damit selbstverständlich auch mit der rlp-
Middleware betreiben. 
Die flexible und interoperable Architektur aus rlp-Service, Virtu-
eller Poststelle und OSCI®-Intermediär trägt entscheidend dazu 
bei, bestehende Investitionen sinnvoll zu nutzen und durch neue, 
effiziente Funktionalitäten zu ergänzen.

Was spricht für die rlp-Middleware? 

Sicherheit für Ihre Investitionen: 
Von der Abfrage von Meldedaten bis zur Online-Antragstellung 
verbindet die rlp-Middleware durch die konsequente Nutzung von 

offenen Standards all Ihre bestehenden Fachanwendungen und 
stellt dem Nutzer diese Funktionalitäten an zentraler Stelle zur 
Verfügung – medienbruchfrei und betriebssystemunabhängig. So 
können Ihre bestehenden Systeme und Services in diese offene und 
flexible Architektur eingebunden und bereits getätigte Investitio-
nen in Ihre IT-Struktur optimal genutzt werden. 

Sicherheit durch Partnerschaft: 
Auch - oder gerade - im behördlichen Umfeld muss die Sicherheit 
und Funktionalität von Systemen gewährleistet werden. Dabei ist 
IT-Sicherheit schon lange keine reine Angelegenheit der einzelnen 
Organisationseinheit mehr: Bedingt durch die immer stärkere 
Vernetzung und die dadurch steigende Abhängigkeit der Verwal-
tungsprozesse von IT-Systemen besteht wachsender Bedarf an 
zentralen Sicherheitslösungen. Für die rlp-Middleware wurde aus 
diesem Grund ein systematischer IT-Sicherheitsprozess etabliert, 
der zu einem ganzheitlichen und vollständigen Ergebnis führen 
soll. Die Sicherheitsmaßnahmen umfassen dabei organisatorische, 
personelle, infrastrukturelle und technische Standards, so dass eine 
vernünftige Basis zur Absicherung hochschutzbedürftiger Anwen-
dungen und Informationen geschaffen wird. 
Als Modell für diesen Prozess dienen das ITSM (IT-Sicherheitsma-
nagement) und die Grundschutzkataloge des Bundesamtes für 
Sicherheit in der Informationstechnik (BSI). Um das erreichte IT-Si-
cherheitsniveau nach innen und außen zu dokumentieren, hat der 
LDI eine Zertifizierung der rlp-Middleware nach ISO 27001 auf der 
Basis von IT-Grundschutz durch das BSI erlangt. Im Frühjahr 2010 
konnte der LDI das begehrte ISO 27001-Zertifikat zum zweiten 
Mal erwerben. Die Sicherheitszertifizierung nach internationalen 
Standards umfasst entsprechend den Betrieb der rlp-Middleware 
und das damit verbundene IT-Sicherheitsmanagement (ITSM). 

Geprüfte Interoperabilität: 
Die Fähigkeit zur reibungslosen Interoperabilität der rlp-Middlewa-
re mit unterschiedlichsten Fachanwendungen und Technologien ist 
vom Fraunhofer Institut Fokus überprüft und zertifiziert. 

Bedarfsgerechte Entwicklung für die Praxis: 
In einer bundesweit einmaligen Initiative haben alle kommunalen 
Verwaltungen und die Landesressorts in Rheinland-Pfalz ihre je-
weiligen Erfahrungen und Anforderungen in die Entwicklung dieser 
Strategie eingebracht. So wurden bei der rlp-Middleware von 
Anfang an alle Parameter eines branchen- und nutzenorientierten 
eGovernments berücksichtigt.
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„Dank des beispielhaften 
eGovernment-Systems in unse-
rem Bundesland profitieren meine Mitarbeiter und ich von einer 
enormen Arbeitserleichterung. Immer wiederkehrende Aufga-
ben im Bereich des elektronischen Grundbuchs und des elektroni-
schen Handelsregisters können zeit- und kostensparend vom PC 
aus erledigt werden, der Zugriff auf die Informationen bei den je-
weiligen Verwaltungsquellen läuft reibungsloser und partnerschaft-
licher. Und die Qualität und Geschwindigkeit meiner eigenen Ar-
beit profitiert von wertvollen Informationen, die immer dann zur 
Verfügung stehen, wenn ich sie gerade brauche.“


